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Lieber die Erdbeben in Indien
liegen jetzt eine Anzahl Berichte vor, obwohl die ganze
Größe des Unglücks sich noch nicht übersehen laßt . Dos
Erdbeben war von außerordentlicher Tauer und in ganz
Nordindien fühlbar. An mehr als einer Stelle
folgten eure Reihe von Stößen aufeinander. Aus M u s-
suri , inner südlich von Simla gelegenen Höhenstalion,
lieg ! ein detaillierter Bericht vor, demzufolge das Wetter
m Donnerstag morgen klar und warm war, als um
10 Minuten nach 6 Uhr eure Reihe heftiger Erdstöße
begann . Tie Schwingung ging von Osten nach Westen .
Ter erste Stoß dauerte volle drei Minuten und die
Erde wogte so heftig , daß die Menschen sich nie¬
derwerfen mußten. Tiefem langen Stoß folgten vier
oder fünf weniger heftige, die aber trotzdem großen
Schaden anrichteten . Ter ganze Umfang des an Ge¬
bäuden ungerichteten Schadens läßt sich vorläufig iroch
nicht ermessen. Große öffentliche Gebäude haben beträcht¬
lich gelitten, viele Privathäuser wurden vollständig zer¬
stört . Ein großer Erdspalt , der sich öffnete, schloß
sich später wieder . Man befürchtet , daß die Zahl der
UmgMmmenen oder Verletzten groß ist . An einer Stelle
erschlugen stürzende 'Felsmassen acht Eingeborene. Die
römisch-katholische Kirche., die vor kurzem gebaut worden
ist, liegt in Trümmern, ebenso das Savoy -Hotel. Tie
Häuser wurden möglichst schnell geräumt, aber doch nicht
so schnell' genug , daß die stürzenden Wände nicht Leute
erschlagen und verletzt hätten. T -ie Erdoberfläche wurde
durch klaffende Spalten zerrissen , an mehreren Stellen
senden Landrutsche statt. Tie Europäer lagerten sich
auf den Tennisplätzen, während die Indier sich auf der
Straß« platt hinwarfen. Mau unterschied im ganzen
elf deutliche Stöße .

In La ho re wurde ebenfalls bald nach 6 Uhr mor
gens ein heftiger und lang anhaltender Erdstoß verspürt,
dm eine Stunde hindurch kleinere Stöße folgten. Tie
entsetzten Einwohner stürzten , zumeist in Nachtkleidern ,
aus ihren kracheirden und schwankenden Häuser « auf die
Straße. Bis jetzt liegen nur kurze und ungenaue Nach¬
richten über den in Lahore angerichteten schaden vor.
Man befürchtet, daß in der alten Stadt , in der viele
stattliche historischen Gebäude bis in ihre Fundamente
erschüttert und umgestürzt sind, zahlreich Menschenleben
verloren gegangen sind . Tie gochnc Mosche und die
Rosche« von Wasir-Khan litten sehr, auch andere Mo¬
scheen und Kirchen wurden beschädigt, aber nicht in be¬
amtendem Maße . Ter Bahnhof sieht wie eine Ruine
aus . Hier wurde der elektrisch Signal -Apparat plötz-
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Fortsetzung.

, Brett ärgerte sich über die Kurzsichtigkeit der Poli -
Mrgane, die, wenn sie einmal von der Schuld eines
^ mächtigen überzeugt sind, ihre Meinung nur schwer
^ ern Ter Advokat zatte Talbvt nie gesehen, glaubte
Eer fest, daß dieser intelligente und zuverlässige junge

in keinem freiwilligen Zusammenhang mit dem
unerhörten Verbrechen stand .
, Zeugnis Kapitän Gaultiers klang ja sehr be-°

sür Talbot, ebenso die flüchtigen ErkundigungenEr chn in Dover und Paris ; allein für diese angeb -
uy« Reise mußte sich eine Erklärung finden lassen . <Ält -

1 » Aar es ja, daß er sich mit seiner Begleiterin so
uNsläUg im Grand Hotel benommen hatte. Vielleich
Am« er dadurch seine Anwesenheit in Paris der Polizei
AAunt geben für den Falt , daß dieselbe sich veranlaßt

M Ku suchen. Wer aber war die Fwau , in deren
^ Achaft er reiste ? Das letzte, was ein schlauer Ver-

^ seiner Flucht tun würde, wäre, sich mit einer
womöglich hübschen Vertreterin des schönen Ge¬

setz ^ belasten.
- . ucoch sann der Advokat über die verwickelte Sach
lasA als Smith ihm Lord Fäirholm « meldete. Brett

" ach sture Uhr — es war erst sechs.
vnnssen's mir nicht übel nehmen," entschul-

» sich der Lord, „daß ich Sie schon jetzt überfalle ; ich

> lich unbrauchbar und es war eine Zeit lang unmöglich,
ß mit anderen Stationen zu verkehren . Von dem Rat¬

haus fiel der größere Teil der Fassake herunter und die
Frontmauer ist so beschädigt , daß sie eingerissen werden
muß.

In Delhi verspürte man, genau wie in Mussuri,
den ersten Stoß um 10 Minuten nach 6 Uhr morgens.
Ihm folgten mit Unterbrechungen Erschütterungen, die
bis 7 Uhr anhielten. Verluste an Menschenleben waren
nicht zu beklagen , aber viele Gebäude in der Stadt wur¬
den beschädigt . Dias Minerat des Lahoretores und das
Dach der Marmormoschee in der Nähe von Tewanikas
stürzten ein.

Furchtbar gelitten hat die Bergsradr Dharmsala
an der Grenze von Kaschmir . Die ganze Bevölkerung
ist dort ohne Obdach. Tas Elend, das jetzt dort herrscht,
ist in der Geschichte des Landes ohne Beispiel . Bon
Lahore wurde nach Tharnrsala am Mittwoch Morgen
ein Hilfszug abgesandt. In Tharmscrla sind, außer vielen
Eingeborenen, auch eine ganze Reihe Europäer
getötet worden.

Von den Tieren scheinen, nach einem Bericht aus
Lahore, Pferde »nid Hunde die größte Furcht an den Tag
gelegt zu haben . Tie ersten wieherten angstvoll, wäh¬
rend die Hunde sich zitternd an die Menschen drängten.
In der Luft flogen die Habichte mit schrillem Schrei
hin und her . Tie Taramindenbäume schwankten wie be¬
trunken . Tie Eingeborenen drängten sich an die Euro¬
päer. Sie erblicken in dem Erdbeben einen Beweis dafür,
daß Gott zürn e. Hindus, Sikhs und Mohammedaner
beteten, daß die Stadt vor dem Untergang geschützt werden
möge.

Ter bekannte Seismologe , Professor Milne , ein
genauer Kjenner der terrastischen Verhältnisse Asiens,
sprach sich dahin aus, daß eine große Anzahl ge¬
ringerer Stö rungen in der Erdoberfläche die Folge
dieses heftigen Eckbebvis sein würden, da die gebrochenen
Schichten Ms Bestreben habm würden, das Gleichge¬
wicht Herbeizuführen. Europa wecke durch diese
Folgeerscheinungen jedoch nicht berührt werden. Die An¬
sicht des Gelehrten ist durch neue Stöße , die in Mussuri
und Delhi am 5 . Llpril erfolgt sind, bereits bestätigt
worden.

In Göttingen ist das Erdbeben in der Nacht zum
4 . April von den Instrumenten des gevphysikalischen In¬
stituts in ungewöhnlich großen und schönen BiDern aus¬
gezeichnet worden. Danach hat noch in Göttingen, fast
6000 Kilometer von dem Herde , der Erdboden um einen

konnte jedoch meine Ungeduld, das Resultat Ihrer Nach¬
forschungen zu erfahren, nicht länger zügeln.

"

„Sie kommen mir sehr gelegen," erwiderte Brett ,
„denn ich möchte in Betreff Herrn Talbots verschiedene
Fragen an Sie richten .

"

„Nur zu !" nickte Fairholme , sich auf einen Sessel
niederlassend . „Werde Ihnen gern Red ' und Antwort
stehen .

"

„So sagen Sie mir vor allem, wie lange Sie
Talbot kennen .

"

„O , wir besuchten zusammen die Schule in Har-
row. Nachher trat ich in die Armee, während er die
Universität bezog . Später übernahm ich die Verwaltung
meiner Güter und Jack wurde vor drei Jahren Hilfs¬
sekretär im Auswärtigen Amt . Wir waren stets sehr be¬
freundet miteinander und seit seine Schwester meine Braut
geworden ist, verkehren wir noch eifriger zusammen.

"
Sind Sie üt«r seine Privatangelegenheiten in¬

formiert?"

„Meinen Sie seine finanziellen ?"

„Ja .
"

„Ich glaube, er bezieht Gehalt von der Regierung ;
auheirdem hat er ein persönliches Einkommen von einigen
Tausend Pfund jährlich, "

„ Demnach wären Geldverlegenheiten bei ihm aus¬
geschlossen ?"

„Höchst wahrscheinlich . Er ist ein sehr solider
Mensch , voll Ehrgeiz in seinem Beruf .

"

„Würden Sie es glauben, wenn man Ihnen sagte ,
er sei mit einer — zweifelhaften Dame durchgebrannt ?"

Millimeter hin- und hergeschwankt . Man darf an¬
nehmen, daß die entsprechenden Bewegungen in Indien
nach Metern gerechnet haben . Doch werden nicht diese
Schwingungen am verhängnisvollsten gewesen sein , denn
sie erfolgten zu langsam , nur einigemal« in einer Minute .
In den Diagrammen sieht man aber noch viel schnellere
Vibrationen, bei denen ein Hin- und Hergang schon in
I 1/2 Sekunden erfolgte ; nicht weniger als 2000
sind aufgMichnet worden. Ter Erdboden bewegte sich
dabei freilich in Göttingen selbst zu Anfang , wo die
Schwingungen am stärksten waren, nur um einen Fünf¬
hundertstels-Millimeter , in Indien aber werden mehrere
Tezimeter erreicht worden sein, genügend, um die Erd¬
oberfläche zu verklüften und menschliche Bau¬
werke zum Einsturz zu bringen. Tie Unruhe der
Erde infolge des Erdbebens war für die Göttinger I n¬
strumente mehr als vier Stunden hindurch fühl¬
bar.

Auch auf der Heidelberger Sternwarte wurde
das Erdbeben beobachwt .

Politische Rundschau.
Deutschland . Die Reichsschuld betrug nach

dem Bericht der Reichsschuldenkommission am Schlüsse
des Jahres 1903 3,653,500,000 Mark . Tas be¬
deutet eine Ver mehrung der Schuldenlast ge¬
gen das Vorjahr um 480 Millionen .

England . Der Handelsminister GeraL
Balfour hielt in Lecks eine Rede, in der er sagte, die
Regierung wolle gar nicht die Wichtigkeit der Niederlage
bei der Wahl in Brighton herabsetzen, aber die Schluß¬
folgerung, welche die Opposition daraus ziehe , daß das
Kajb-inett seine Entlassung nehmen müsse, sei
nicht gerechtfertigt . Tas Kabinett sei entschlossen^
so lange im Amte zu bleiben, als es das Vertrauen der
Mehrheit besitze.

Der Landtag
hatte Sanrstag eine dreistündige Landjägerdebatte .
Tste Verhandlungen drehten sich vor allem um die
Zigeunerplage . Tas Verbot des Umherziehens der
Zigeuner in ganzen Horden wurde als eine geeignete
Maßregel bezeichmt , um die Zigeunerplage auf ein er¬
träglicheres Maß zurückzuführen . Ueber die Erschieß¬
ung des Zigeuners Reinhardt bei Zuffenhausen sagte
Minister v . Pischek, daß der betreffende Landjäger durch¬
aus seiner Instruktion gemäß gehandelt habe . Allerdings

„Glauben ?" Fairholme sprang von seinem Sitze
auf. „Wer das zu behaupten wagte, wäre ein schänd¬
licher Lügner !" ries er entrüstet aus .

„Tas dachte ich mir !" nickte Brett . „Trotzdem giebt
es Leute, sowohl im Auswärtigen Amt wie in Scotland
Aard, die beschwören wollen , Talbot sei gestern ganz
offenkundig mit einer auffallend gekleideten 'Frauens¬
person nach Paris gefahren.

"
Fair Holme schüttelte energisch den Kops . „Nicht mög¬

lich ! Nicht möglich ! Wenn Jack selbst es mir sagte,
ich wäre nicht imstande, es zu glauben. Gütiger Himmel,
wenn das Edith erfährt — es würde sie töten.

"

„Ta beurteilen Sie Fräulein Talbot schlecht,
" wi¬

dersprach Brett . „Im Gegenteil — sie wird allen er¬
klären — was Sie und ich ja auch glauben — ihr
Bruder sei unschuldig . Ich selbst kenne ihn nicht per¬
sönlich, aber ich gebe meinen Ruf zum Pfände , daß er
nur gezwungen zu dem schrecklichen Ereignis am Albert-
tor in Beziehung steht .

"

„Ihre Worte flößen mir wicker Mut ein," sagte
Fairholme aufatmend, „obgleich ich fest überzeugt bm,
daß alle Beschuldigungen gegen Jack unwahr sind . Ueber-
dies — er würde nie so unbesonnen handeln, in dem
Augenblick fortzugehen, wo sich etwas so Ungewöhnliche-
in einer Angelegenheit zugetragen hat, die speziell in
seine Hände gelegt worden war .

"
Brett stimmte ihm bei und dann überlegten sie,

ivelche Schritte nötig sein würden, den Aufenthaltsort
Talbots zu ermitteln.

Fortsetzung folgt



bedürften die z . Z . lediglich anf einer Verordnung be¬
ruhenden Bestimmungen über den Waffen gebrauchder Landjäger dringend einer gesetzlichen Regelung und
di« Regierung habe einen neuen Ge setzenlwurf aus¬
arbeiten lassen, der den Ständen noch in dieser Tagung
zugehen soll. Tie von der Regierung geforderte Er¬
höhung des Mannschaftsstandes des Landjägerkorps von
580 auf 600 Mann wurde angenommen . Ter Etat der
Irrenanstalten , der hieranf noch in Behandlung ge¬nommen wurde , wurde ohne erhebliche Erörterung ge¬
nehmigt .

Die Mittelmeer -Reife des Kaisers.
Messina , 8 . April . Ter Kaiser ist hier -ange-

kommen und von der Kaiserin empfangen worden .
lsi Athen , 9 . April . König Georg , sowie die

Kronprinzessin Sophie , die Prinzessin Helene und Prinz
Nikolaus begaben sich nach Korfu . Ten König begleitet
auch der Minister des Auswärtigen . Nach dem
Programm wird der deutsche Kaiser am Dienstag
in Korfu eintreffen und am Mittwoch abend wieder ab-
reisen.

Marokko ««d die Mächte .
Berlin , 8 . April . Ter Sultan von Marokko hat

der deutschen Flagge die marokkanische Küstenschiffahrt,die seit vier Jahren nur stillschweigend geduldet war ,
durch förmlichen Vertrag zugestanden .

Paris , 8 . April . Teleassee pflog am 5 . ds . eine
längere Aussprache mit den deutschen Botschafterüber Marokko . Fürst Radolin kehrte am Dienstag von
der Riviere zurück und erschien am Mittwoch zürn diplo¬
matischen Wochenempfang im Ministerium des Aeu-
ßern . Man erblickt in diesem Besuch ein Anzeichen, daß in
Berlin keine Absicht besteht, eine Aussprache unmöglich
zu machen. Im Parlament macht sich denn auch der
Eindruck geltend , daß die auf Marokko bezügl . Aus¬
sprache zwischen Paris und Berlin eröff¬
ne t i st.

London , 8 . April . Eine deutsche Svnder -Ge-
fandtschaft soll sich demnächst nach Fez begeben zwecks
Abschlusses eines Handelsvertrages zwischen
Deutschland und Marokko , zu dem der Entwurf
bereits nach Fez unterwegs sein soll.

is Berlin , 9 . April . Tie Nordd . Allg . Ztg . er¬
klärt : Daß zu den von Jaures und Genossen für not¬
wendig erachteten Verhandlungen die Initiative von
deutscher Se ite nicht ergriffen werden wird ,
braucht nach unseren früheren Erklärungen nicht mehr
ausgeführt zu werden . Ob von Teleassee die in Aus¬
sicht gestellten weiteren Mitteilungen die bisher ver¬
mißte K la r heit e rbringen werden , wird man ab-
warten müssen.

Die Date « und Pläne Pi « S '
Der „ Frkf . Ztg .

" wird aus Rom geschrieben:
„ Taten und Pläne Pius X . , Bemerkungen eines Beob¬
achters "

, ist der Titel einer anonymen Schrift , die an
den Zuständen im Vatikan schärfste Kritik übt und die
Reformpläne des Papstes darlegt . Tie Schrift macht
umsomehr Aufsehen, als der Papst selbst sie geschrieben
oder wenigstens veranlaßt haben soll . Im Einzelnen
stimmt der Inhalt mit dein, was von den Absichten
des Papstes bisher verlautete , die Kritik aber ist das
Herbste, was den klerikalen Kreisen Roms widerfahren
konnte. Sie tadelt die Art und Weise, wie das Kardi -
nalskollejgium ergänzt wird , indem diese Würde nicht
an die verdienstvollen , sondern an diejenigen verliehen
wird , die gewisse Stellen innehalben ; ebenso, führt der
Verfasser aus , gehe es mit der Ernennung von Prälaten
zu ; die Fehler der Geistlichkeit, der Seminarien , des
Klosterwesens usw. werden mit schonungsloser Offenheit
aufgedeckt , so daß den Klerikalen förmlich die Haare zu
Berge stehen. Wenn das ein liberaler Journalist getan
hätte ! Tie Herren von der Kurie , auf welche die Schrift
hauptsächlich zielt, sind außer sich und behaupten , der
Papst habe mit dieser Schrift gar nichts zu tun . Tie
klerikalen Blätter wissen jetzt nicht, woran sie sind. Tie
venitianische „ Tifesa " hat die Schrift anfänglich rück¬
haltlos gebilligt , nachträglich aber gestanden, daß es besserwäre, solche Schriften nicht zu veröffentlichen . Woher
auf einmal diese Vorsicht ? Nun , der liberale „ Corriere
della Sera " und andere liberale Blätter hatten den In¬
halt der Pius -Broschüre festnagelt und dazu wird noch
eine neue Schrift angekündigt , die die Welt darauf vor¬
bereiten soll, daß Pius X . entschlossen ist, den Vatikan
zu verlassen und die Abtei Montecassino aufzusuchen.

Die Lage in Rußland.
Der Mörder Sergei ' s .

Tie Identität des Mörders des Großfürsten Sergei
soll jetzt festgestellt worden sein. Er heißt angeblich
Kalajew , ist der Sohn eines Warschauer Polizei -In¬
spektors, hat an der Petersburger Universität studiert
und ist im Jahre 1899 wegen Beteiligung an politischen
Dingen ausgewiesen worden . Seine Identität ist wäh¬rend der Untersuchung gegen die am 30 . März in Peters¬
burg verhafteten 12 Revolutionäre festgestellt worden.Einer der letzteren, namens Sawintow , hat mit Ka¬
lajew zusammen studiert .

)( Wien , 8 . April . In der Warschauer Zitadelle
wurden 40 sozialistische Agitatoren kriegsrechtlich
erschossen . Fortgesetzt werden Haussuchungen und
Leibesuntersuchungen bei verdächtigen Personen vorge¬
nommen .

Vom astasiatischen Kriegsschauplatz .
Vor der Seeschlacht .

Wie der Telegraf meldet, hat Samstag das russische
Geschwader Roschdjestwenski's Singapore passiert

und ist nach Nordosten , in der Richtung nach dem Süd -
chinesischen Meer weiter gesteuert . Tas Geschwader
soll aus 4 7 Schiffen bestehen , natürlich sind hierin auch
die Transportschiffe eingerechnet, beim die eigent¬
liche Schlachtflotte der Russen dürfte kaum 25 Schiffe
betragen . Tas nächste Ziel der russischen Flotte dürfte
Saigon , die Hauptstadt von französisch Hinterinoien
sein . Anf dem Wege dorthin werden aber die Russen
wohl von Admiral Togo gestellt werden , denn schon am
14. März wurde die Anwesenheit von 22 japanischen
Schiffen in der Nähe von Singapore gemeldet . Admiral
Roschdjestwenski hat mindestens siebenSchla ch t-
schiffe mit 24zölligen , 4 zehnzölligen und 73 sechszöl¬
ligen Geschützen , sowie 8 geschützte Lenzer zu seiner Ver¬
fügung , während Admiral Togo wahrscheinlich fünf
Schlachtschiffe mit 20 zwölfzölligen und 62 sechszöl¬
ligen Geschützen , sowie sechs Kreuzer mit 24 acht¬
zölligen und 70 sechszölligen Geschützen hat . Tie ja¬
panische Flotte würde also — da einige Schiffe sich in
den Gewässern von Wladiwostok befinden dürften —
schwächer sein als die russische , allein dafür habendie japanischen Schiffe eine größere Geschwindigkeit und
vor allem haben ihre Mannschaften eine einjährige Kriegs¬
erfahrung , was bei den Russen nicht der Fall ist . Es
braucht wohl kaum darauf hingewiesen zu werden , daß von
dem Ausgange einer Seeschlacht, die nun nahegerückt zu
sein scheint , für beide Kriegführenden sehr viel ab¬
hängt , denn eine gründliche N iederlage der Russenwürde dieser ! jede Aussicht auf Erfolg nehmen , währendeine Niederlage der Japaner als der Beginn einer Wen¬
dung des Kriegsglückes angesehen >verden könnte.

)-( Singapore , 9 . April . Heute kam die bal¬
tische Flotte in Sicht urrd passierte 7 Meilen vom Lande .Ta die Schiffe Weichkohlen feuern , ist der Rauch auf
mehrere Meilen zu sehen. Tie Vorbeisahrt dieser mo¬
dernen Armata von 47 Schissen, die zu vieren nebenein¬
ander fuhren , bot ein glänzendes Schauspiel .Tie Schiffe fuhren ungefähr 8 - Knoten . Tie Spitze wurde
von einem großen Kreuzer und 3 Schnelldampfern ge¬bildet . Tann folgten Kreuzer , Kohlenschiffe und Schlacht¬
schiffe. Tie Schiffe zeigten Spuren der langen Fahrtin der tropischen See . An der Wasserlinie hatten sich
Algenangesetzt . Tie Flotte bestand aus 6 Schlacht¬
schiffen , 9 Kreuzern , 8 Torpedobootszerstörer , 3 Schnell¬
dampfern , 3 Schiffe der Freiwilligen -Flotte , 16 Kohlen¬
dampfern , 1 Bergungsdampfer und einem Hospitalschiff.Tie Kriegsschiffe hatten Kohlen an Teck . Tie Schnell¬
dampfer hatten augenscheinlich nur eine kleine Ladung .*

Die Schrecken des Krieges
schildert ein kurzer , aber vielsagender Brief des Chef¬
arztes des Deutschen Vereinslazaretts vom Roten Kreuzin Charbin , datiert vom 12 . März 1905 . „ Wir sind
jetzt in vollster Tätigkeit, " heißt es u . a . , „ haben gegen¬
wärtig 54 Mann und erwarten weitere 96, sodaß wir
nrit einem Bestände von 150 Mann voll belegt sind_und wie viele werden noch dazu kommen? Sie werden
jetzt meine Forderung an Betten , Bettwäsche usw. usw.
verstehen. Das gesamte Personal hat schon seine Bett¬
stellen hergegckben , um die Säle gleichmäßig mit solchen
füllen zu können. A la guerre comme a la guerre . Wir
haben es alle gern getan , getreu der Devise zu helfen,wo und wie immer wir können.

" _ „Ich habe gestern
zum erstenmal « die Schrecken des Krieges gesehen. Fast
nur vereiterte Wunden , verjauchte Ampu¬
tationsstümpfe , Sepsis und schon der zweite Fall
von Tetanus (Wundstarrkrampf ) . Wir haben von 5 bis
halb 12 Uhr gearbeitet , um nur die notwendigsten Ver¬
bände zu machen.

" _ „Wir werden viel mehr Ver-
wundete auftrehmen müssen, als wir ahnten . Charbin
beginnt sich zu füllen , und jeder Tag bringt Tausende
neuer Verwundeten . Unsere Patienten kommen fast alle
aus den Schlachten vom Ende vorigen nutz Anfang diesesMonats , sind auf dem Hauptverbandplatz verbunden , in
den Hilsssanitätszug gebracht und 10 bis 14 Tage
ohne Verband , ohne Pflege , zum Teil ohne
genügende Nahrung transportiert worden ;denn sie lagjen Me in den für Sanitätszwecke
völlig unbrauchbaren Güterwagen . Sie kön¬
nen sich vorstelten , in welchem Zustande sie zu uns
kamen.

"

In der Mandschurei .
Petersburg , 8 . April . Linewitsch meldet ^Gefecht bei Chinchiatun am 4 . ds . dauerte l2 Stund«,Ter Feind hatte bedeutendc Ber luste . Auf MxSSeite fielen 1 Offizier und 4 Kosaken. Verwundet nm,den 2 Offiziere und einige 30 Kosaken. Am 5 . ds . drh, /ten unsere Vorhutmannschaften die japanisch« Vorhut baTaipinlin zurück . Am 6 . ds . besetzte unsere Jnsru.terie das Torf Kuyuschu, nachdem sie den Feind «dem Dorfe vertrieben hatte . Ter Feind trat eim«eiligen Rückzug an .
Petersburg , 8 . April . Umfassende russischM ^nahmen zurFortsetzung desFeldzugs »verden vor-genommen . Zahlreiche Bestellungen wurden vergeben

Weiterer Ausschuß der Württ . Volkspartei
1SVS .

II. Donaukreis .
1 . Biber ach . Zell , Karl , sen . , Privatier , Biberach.Handtmann , Gust . , Stadtrat , Biberach . Wanner , 1

Stadtrat , Biberach .
'

2. Blaubeuren . Bosch , Hermann , GutsbesitzerAlten thal -Ger Hausen . Rauch, Fz . , Fabrikant , Blaubeuren
'

Rommel , H . , zum Ochsen, Bläubeuren . Zeh, Schultheiß
Suppingen .

3 . Ehingen . Schaupp , G ., Bäckermeister, EhingenSchaich, I . , Mühlebesitzer , Ersingen . Bammerl , Guts¬
besitzer , Rusenberg . Maunz , Stadtrat in Ehingen . Wilh.Bechler, Kaufmann in Ehingen .

4 . Geislingen . Kröner , I . , Gerber und Gemein,derat , Geislingen .
5 . Göppingen . Buhler , Karl , Fabrikant , Göp¬

pingen . I . Jllig , Redakteur , Göppingen . Märklen,Engen , Fabrikant , Göppingen . Mürdter , Fr . , Bäcker¬
meister, Uhingen . Tranb , Schreinermeister , Gemeinde¬
rat , Heiningen .

6 . Kirchheim u . T . Beurten , W . , Landtagsab-
geordneter , Kirchheim. Groß , Edmund , Kirchheim. Bat¬
tenschlag, E . , Fabrikant , Kirchheim . Ost , Gustav , Metz¬
ger, Kirchheim. Koch, I . , Weilheim u . T .

7 . Laupheim . Feiler , C . , Konditor , Lauphem .
8 . Leutkirch . Vogler , Rob . , Gemeinderat und

Zimmermeister , Leutkirch. Albert Vogler , Kaufmann und
Gemeinderat , Leutkirch.

9 . Münsingen . Ostertag , Geometer , Laichingen.Gemeinderat Mangold , Laichingen . Schmid , Fidel , Oeko-
nom , Wilsingen . Hering , Karl , Münsingen . I . Mack
z. Waldhorn , Münsingen . Eugen Reihling , z . Adler,
Landtagsabgeordneter , Bernloch .

10 . Ravensburg . Ade, A . , Gemeinderat , Ra¬
vensburg . Tr . T . Götz , Privatier , Ravensburg . Herb,
H . , Kaufmann , Ravensburg . Jehle , M . , Gemeinderat ,
Ravensburg . Kübler , A . , Stadtförster , Ravensburg.
Hug , I . , Gemeinderat , Bavendorf . Moser , Johann , Ge¬
meinderat , Niederbiegen .

11 . Riedlin gen . Louis Mennet in Riedlingeu .
Ulrich Ott in Ittenhausen . Bärenwirt Baumeister in
Uttenweiler . Gemeinderat F . Lehenherr in Uttenweikr.
Felix Siebenrogg , Sägwerksbesitzer , Erisdorf . Weil, M .
E . , Gemeinderat in Buchau . I . Tannhauser , Gemeinde¬
rat , Buchau . Felix Menz , Bräumeister , Türmentingen.
Conrad Menz , Bauer , Betzenweiler . Schneidermeister F.
Schiller in Buchau .

12. Saulgau . Carl Platz , Dampfsägmühlebesitzer ,
Saulgau . I . H . Bollmann , Saulgau . Oekonom Sorg ,
Oelkofen.

13 . Tettna ng . Sauter , I ., Schultheiß , Hirschlatt.
Wilh . Klein , Kaufmann , Friedrichshafen .

14 . Ulm . Mayser , Fr . , Kommerzienrat , Landtags¬
abgeordneter , Ulm . Mayer , A . , Rechtsanwalt , G.-R.,
Ulm . Moos I , Rechtsanwalt , Ulm . Schüler , C ., Kauf¬
mann , Ulm . Häuhler , I ., Sattlermeister , Söflingen.
Braun , I . , Oekonom , Witthau . Fabrikant Krauß,
Langenau .

15 . Wäldsee . Mahler , August , Adler Wirt , Aulen¬
dorf . Auer , F . , Buchdrucker, Waldsee .

16 . Wangen . Rall , W . , Mühlebesitzer, Neu¬
ravensburg .

Vvnlusls in risn ßpösslen ZekilLviiisn
VerlusteLeblsedt . OstuM . bsuerSê
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Lages -Nachrichten.
Lt«tt »art , S. Aprü . Im SimpliztssimuSprozeß

Majestätsbeleidigung — Gräfin Monttgttoso
^ Weihnachtsabend im Schloß mit ihren Kindern — ist
^a« in auf Montag , den 10. April , vor dem Schwurgericht
„̂beraumt. Die Anträge der Verteidigung auf Beiziehung

>!-r Scheidungsakten und Ladung der Gräfin Montt-
iMo find abgelehnt worden . Die Zeugenladung von
NouiaS Theodor Heine ist angeordnet . Strafantragsteller
B der König Friedrich August von Sachsen — ent¬
ern der württembergischen Uebung — gemäß der sächsischen
Kevflogenheit von dem Generalstaatsanwalt von Schön¬
bardt vertreten. Verteidigung von Rechtsanwalt Fried-
rick Haußmann und Landtagsabgeordneten RechtSan-
mll Liesching .

Tübingen, 8 . April. Entfernt hat sich am 23 März
der 28 Jahre alte verheiratete Schreiner Georg Banzhas
M seiner Familie und ist seither mit unbekanntem Aufent-
ball abwesend ; das Motiv ist unbekannt . Ebenso hat sich
d« verheiratete 38 Jahre alte Sägereibefitzer Wilh . Härtner
M etwa 8 Tagen von seinen Angehörigen entfernt . Ver-
ilnDckte Spekulation scheint bei ihm das Motiv zu sein .

Lchwenninge«, 8. April. Eingebrochen wurde in
einein hiesigen Uhrenladen beim Bahnhof und eine Anzahl
Damenuhren im Wert von mehreren hundert Mark ent-
wrndei. Der Dieb wurde auf frischer Tat ertappt , konnte
aber nicht dingfest gemacht werden.

Ebingen, 10. April. Ueber „di e Volkswirt -
ichaftliche Bedeutung der Konsumvereine " sprach
samStag Abend Herr Franz Feuerstein , Sekretär der
«ürttemb . Konsumvereine, der den „ Tagwacht " . Lesern als
Tagwachtredakteur schon länger bekannt ist. Herr Feuer¬
stein führte dem Gedankengang nach etwa auS : Ueber
die volkswirtschaftliche Bedeutung der Konsumvereine reden,
heißt, auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der Genoffen
Hasten überhaupt eingehen. Die wirtschaftliche Bedeutung
!m Konsumvereine sei schon dadurch erwiesen, daß die Kon¬
sumvereine gewisse Vorteile bieten, die anderswo nicht zu
haben find. Aber die Konsumvereine haben nicht nur haus -
«irtschastliche , sondern auch volkswirtschaftliche Bedeutung .
Dak Land der Konsumvereine ist England . Dort entstand
der erste Konsumverein vor über 60 Jahren nach einem
verunglückten Weberstreik , mit Hohn und Spott begrüßt von
Arbeiterschaft und Jugend . Heute zählt die englische Kon -
luuivereinsbewegung 2 Millionen Familien , d. h . den
sünsten Teil der Bevölkerung Großbrittaniens . Ihr Umsatz
beträgt 2000 Millionen Mark , und an Ersparnissen fließen
dem Volk durch sie wieder 200 Millionen zu . Diese Erspar¬
nisse,erwachsen aus der Konzentration der Kräfte und nicht
etwa auf Kosten anderer Unternehmungen In den Erspar¬
nissen liege auch die große Bedeutung der Konsumvereine.
Denn die 200 Millionen Mark ermöglichen den Vereinsmit¬
gliedern eine höhere Lebenshaltung , und wenn die Lebens¬
haltung in England überhaupt höher ist als die in Deutsch
iand, so find daran sicher nicht zum wenigsten die Konsum¬
vereint schuld. Auf Grund der Tatsache, daß durch die
Konsumvereine solche bedeutenden Ersparnisse erzielt werden,
lann man an eine Verbesserung der Arbeitsverhältniffe durch
Einführung der genossenschaftlichen Konzentration überhaupt
denken. Tatsächlich erzielen auch die in den englischen Kon¬
sumvereinen angestellten 50,000 Arbeiter bei 8—Ostündiger
Arbeitszeit die höchsten Arbeitslöhne . Die Grundbedingung
von großen wirtschaftlichen Verbänden sei die nationale
Geschlossenheit. Dazu komme noch die industrielle Entwick¬
lung, die einen ganz anderen Warenvertrieb wie im Klein¬
betrieb ermöglicht . Nationale Geschlossenheit und industrielle
Entwicklung sind in England schon lange vorhanden und
deshalb find auch dort die ersten Konsumvereine entstanden.
In Deutschland begannen die Konsumvereine erst in den
Nr Jahren so richtig emporzuwachsen. Die nächste Ver¬
anlassung dazu war die Verabschiedung des Sozialisten¬
gesetzes und die Einführung des GenoffenschaftSgesetzes .
Heute haben die Konsumvereine Deutschlands 1 Million
Mitglieder bet einem Umsatz von 250 Millionen Mark und
einer Ersparnis von 25 Millionen Mark . Der Umsatz be¬
trägt im Verhältnis zu den englischen Konsumvereinen nur
den wirrten Teil . Dasselbe ist auch bei den Ersparnissen
der Fall. Und darin zeige sich gerade, daß die Lebenshalt¬
ung tn England eine höhere als in Deutschland ist. In der
Folge ging dann der Redner auf die Haupteinwürfe der
Konsumvereinsgegner ein und suchte dieselben durch statist¬
ische Beweise zu entkräften.

Der zweite Teil des Themas , das sich der Redner gestellt
hatte,lautete : „Die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Baugenossenschaften . " Er faßte sich hier als
Nichtfachmann bedeutend kürzer. Die Baugenossenschaften
setzen voraus, was alle Genossenschaften verlangen : Wahl
emeS Ausschusses und eines Vorstandes durch die Mitglieder ,
Einberufung einer Generalversammlung rc . Nach der per¬
sönlichen Meinung Herrn Feuersteins solle dem Arbeiter ,
wenn nicht ein eigenes HauS , so doch eine eigene Wohnung
durch die Genossenschaft geboten werden. Er betonte dabei
«sonders , daß ohne GenossenschastSbildung ein Erbbaurecht
tme Unmöglichkeit sei und wies auf den Gmünder Spar¬
und Bauveretn als vorbildlich hin. In der Diskussion
weidete sich zuerst Herr Oberförster Schleicher zumWort. Selbst auf die Gefahr hin, daß es in den nächsten
Lagen wieder in der Presse heiße , ein hiesiger Beamter sehe
och veranlaßt, bei jeder Gelegenheit Reden zu halten , werde
°r sich doch nicht davon abhalten lassen , seine Ueberzeugung
Derzeit auszusprechen . Er könne , was die EonsumsoeretnS -
Msgung anbetreffe , dem Vorredner , der in so glänzender
Weise für die GenoffenschaftSbewegungeingetreten sei, nur
^ stimmen . Auch darüber , was er über das Wesen der
Baugenossenschaftengesagt habe, sei er mit ihm einig . Ueber
„7 Woge zum Ziel zedoch lasse sich, wie Herr Feuerstein ja
„Mugegeben habe, diskutieren. Er neige dem in Ulm durch
Rührten gemischten System zu . Der bemittelte Arbeiter
w l.

* " eigenes Heim, der weniger bemittelte eine eigene
Wohnung erhalten. Eine Arbeiter -Wohnung , wie sie sich in
n«? ""rfinde , käme hier auf 6000 Mk zu stehen . Wenn

her Arbeiter eine Anzahlung von 600 Mk. leiste und
ka^ Irlich für den Zins des übrigen Kapitals aufkomme,er die Wohnung nicht nur sein ganzes Leben lang ,

auch daran denken , durch weitere Ersparnis
Haus im Laufe der Zeit für sich zu erwerben . Gesamt-

,„N >ei doch nie Eigenbesitz . Die 600 Mk. Anzahlung auf
Moringen , könne doch nicht so sehr schwierig sein . Besondersuw die Arbeitsverhältnisse für Frauen so günstige seien,

Nch wohl die Frau , bevor sie eine Ehe eingehe , einen
r>, her 600 Mk. erwerben , um darin ihrem Mann
° lagen : Hier hast Du , waS Du brauchst für unser Nest .

Tin Versammlungsteilnehmer führte alsdann hiezu auS :Die schöne Rede de- Herrn Oberförsters sei so süß
Ae Milch und Honigseim gewesen . Er bttte aber den Hrn .Oberförster um Auskunft darüber , wie sich hier ein Mädchen.
öaAdaS Geld regelmäßig am Zahllag ihren Ettern abliefern
müsse , 6« ) Mk. ersparen solle. Der Mensch könne sich dochnicht einfach wie ein Vogel ein Nest erbauen . Und Aus¬
steuer und Einrichtung kosteten doch auch etwas . HerrO b e r f ö r st e r S ch l e i ch e r glaubte daraufhin die Versamm¬lung mit detaillierten Angaben verschonen zu dürfen . Wo
allerdings die Verhältnisse so lägen , daß keine Ersparnisse
gemacht werden könnten, da könne man auch nicht an die
Schaffung eine- eigenen Heims denken . Nachdem HerrFeuerstein noch das Schlußwort gesprochen und HerrMüller etwas Persönliches bemerkt hatte , wurde die öffent¬
liche Volksversammlung geschlossen. Sie hätte etwas besser
besucht sein können. Der Saal im „ Saalbau " war etwa
bis zur Hälfte gefüllt. „N. A. -B .

"
O Ebingen » 10. April . Zur diamantenen Hoch¬

zeit wurde dem Feilenhauer Sauterschen Ehepaar am
Samstag , morgens 6 Uhr , durch die hiesige Stadtkapelleein Ständchen gebracht. Um halb 10 Uhr fand durch Herrn
Stadtpfarrer Baur hier eine Ansprache und anschließenddaran die Einsegnung im Hause des Jubelpaars statt , wo¬
ran sich Verwandte und Bekannte beteiligten. Vom König
ist als Geschenk ein goldener Becher mit Inschrift und Wid¬
mung eingetroffen, ebenso find Telegramme und eine MengeGratulationen eingelaufen.

M« » 8. Aprils Bebel hat in erster Instanz gesiegt .Die Klage der Kollmannschen Erben wurden abgewiesen .
Nürnberg, 8 Aprll. Konkurs. Ueber Kommer¬

zienrat Beißbarth , den Inhaber der Firma I . Beißbarth
und Sohn, ist der gerichtliche Konkurs eröffnet worden. Der
Sturz der Firma wurde durch Ausstellen von Wucher¬
wechseln über 300 000 Mk. seitens des Sohnes herbei»
geführt .

München , 8. April. DaSFinanzgenie . Hier starb
im Alter von 60 Jahren der tn den letzten 2 Jahrzehnten
vielgenannte Grundstückspekulant TheodorHöch . Er war
ein wellblickendes Finanzgenie , konnte jedoch den kaufmän¬
nischen Ueberblick über seine Geschäfte nicht behalten ; zwei
mal stieg er zu vielfachem Millionenreichtum empor, um
dann wieder zu verworrenen Verhältnissen zurückzufinken .
München verdankt ihm viel für seine bauliche Entwicklung.

Speyer » 7. April. Ein Friedensbischof . Der neu
ernannte Bischof Busch hat den protestantischen Oberkonsi-
storialrat Dr . Neu-Speyer , der ihm zu seiner Ernennung
gratulierte , versichert , daß er stets bestrebt sein werde, den
konfessionellen Frieden zu wahren . Er habe sich
dies als vornehmste Aufgabe gestellt , denn es sei die
erste Bedingung eines friedlichen Nebeneinanderlebens .

Mainz » 7 . April. In dem Unsittlichkeitsprozetz
gegen den Domprobst Malzi bestätigte Polizeikommiffar
Fischer-Worms dem Oberstaatsanwalt , daß in längster Zell
mehrfach Gebetsversammlungen für Freisprechungdes Domprobstes stattgefunden haben.

Berlin , 8. Aprll. Der Streit um O. E. Hart¬
lebens Nachlaß ist durch Vergleich beendet worden . Die
Witwe hat sich bereit gefunden, der als Miterbin angesetzten
Freundin ihres verstorbenen Gatten die Villa Halkyone zu
Salo samt Mobiliar gegen Uebernahme gewisser Verbind¬
lichkeiten zu überlassen. Nur das „ Studio " geht in die
Hände von Hartlebens Geschwistern über . Der literarische
Nachlaß Hartlebens befindet sich in den Händen der Witwe.

LZ Mel » 7 . April . Ein amerikanisches Geschwa¬
der wird in diesem Jahre zu den großen Regatten in Kiel
eintreffen.

Budapest, 8. Aprll . Beim Tunnel der Staatsbahn
in der Nähe von Kolmnitz waren mehrere Arbeiter mit
Erdarbeiter ! und Felssprengungen beschäftigt , als eine riesige
Erd und Felsenmasse vor der Tunnelmündung herabstürzte,3 Arbeiter unter sich begrub und den Eingang deS
Tunnels versperrte. Von den Arbeitern wurden 2 schwer
verletzt , einer getötet.

Nom, 8. Aprll. Ueber dse letzten Augenblicke
des jetzt verstorbenen Senators und Generals de Sonnaz
berichtet die „ Agencia Ltefani " : Nachdem der General die
Sterbesakramente empfangen hatte , verlangte er nach seiner
Uniform und nach seinen Ordensauszeichnungen .
Dann ließ er sich Champagner bringen und trank mit
den das Sterbelager Umstehenden auf das Wohl des
Königs und das Glück des Vaterlandes .

X Valencia , 9. April . Studenten setzten heute
Abend tn der Nähe des Hospitals mehrere Straßen¬
bahnwagen in Brand .

Madrid , 8 April 500,000 Menschen sind jetzt
in Andalusien infolge der Vernichtung der Ernte durch an»
haltende Trokenheit am Verhungern . In der Provinz
Malaga sind 14,000 Mann arbeitslos, in Cadiz 30,000 .

London, 8. April. Infolge des Erdbebens in Indien
sollen in Dharnsaleh 400 englische Soldaten ohne jede
Aussicht auf Rettung lebendig begraben sein.

O Benevent , 9 April. Ein starkes wellenförmiges
Erdbeben wurde hier wahrgenommen. Es dauerte 10 Se¬
kunden und setzte sich in der Richtung von West nach Ost
fort.

Kingston auf St . Vincent. 8 . April. «Kleine Antillen) .
Erdstöße . Auf den kleinen Anttllen -Jnseln Dominica
Guadeloupe, Antigua und St . Crtstopher treten Erdstöße
auf In ganz Westindien herrscht eine intensive Hitze, wo¬
durch die Furcht der Eingeborenen vor neuen Erdbeben noch
verstärkt wird Der Vulkan Soufrter ist seit der Kata¬
strophe von 1902 zum erstenmal wieder in Tätigkeit .
Er wirft Rauch aus und aus seinem Innern hört man
unterirdisches Getöse .

Peking , 7 . Avril. Der russische Gesandte am
chinesischen Hof, Lefsar , ist seit vorletzter Nacht bewußt¬
los . Ein unglücklicher Ausgang wird befürchtet .

8 Peking , 9 . April . Am kaiserlichen Hof fand
heute der Empfang des Prinzen Friedrich Leopold statt .

Schweres Unglück in Madrid.
Madrid , 8. April . Das im Bau befindliche

Wasserleitungsreservoir ist eingestürzt . Man
nimmt an , daß4VV Mensche « vernnglückt find . 80 Leiche»
sind bis jetzt geborgen . Die Arbeiter hatten bereits eine
Katastrophe befürchtet , davor 14 Tagen schon 3 Gewölbe

eingestürzt sind und in 4 andern starke Risse ausge¬
treten waren . Der König, der der Schießübung betgewohnt
hatte , begab sich sofort auf den Schauplatz des Elendes .
Frauen zogen mit schwarzen Fahnen in der Stadt umher
und erzwangen die Schließung der Läden . Auch alle
Minister erschienen an dem Ort der Katastrophe , wo der
König lange Zeit umringt von schluchzenden Frauen ver¬
weilte. Me Verwundungen find schwerer Art .

A Madrid , 9. Aprü . Die Vertreter der Arbeiter-
Verbände erhielten vom Gouverneur die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung von Trauerkundgebungen in den Straßen
Madrids . An der Unglücksstelle find augenblicklich 700
Arbeiter mit AufräumungSarbeiten beschäftigt .

Madrid , 9. April . In der vergangenen Nacht wurde
eine Leiche geborgen. Die Zahl der Vermißten soll
noch 70 betragen . S . Zt . ist in der Kammer gegen die
Anlage des Wasserreservoirs wegen des schlechten Unter¬
grundes Widerspruch erhoben worden.

R Madrid , 9. April . Die Zahl der bei dem Re
servoireinsturz verletzten Personen ist 7 0 . Etwa IVO
Leiche« find aus den Trümmern hervorgeholt . Da eS ganz
unmöglich erscheint , zu den Verschütteten zu gelange«, be¬
fürchtet man , daß alle 400 zerschmettert oder erstickt
find. Die eingestürzten Gebäude bilden ein Viereck von
300 m Länge und 150 m Tiefe. Alle diese Gebäude stürzten
auf einmal zusammen , wie man annimmt , wegen zu
geringer Stärke der Tragpfeiler . Wassermassen be¬
deckten den größten Lell des Trümmerfeldes .

O Madrid , 9. April . Gruppen von Arbeitern durch¬
ziehen mit schwarzen Fahnen die Straßen der Stadt
und sammeln Gelder für die Opfer der Katastrophe und
ihre Familien .

GarichtSsaal.
o Ul« , 8. April. Schwurgericht . Ein in juristi¬

schen Kreisen mit Spannung erwartetes Urteil wurde vom
Schwurgericht vorgestern gesprochen . Vor den Geschworenen
stand zum zweiten Male der Maurermeister Karl Dilger
von Oberkirchberg, OA. Laupheim, unter der Anklage des
Mißbrauchs einer geisteskranken Frauensperson . Wegen
desselben ReatS wurde er schon im Vorjahre vom hiesigen
Schwurgericht zu einer Zuchthausstrafe von über einem Jahr
verurteilt . Mit ihm standen damals noch zwei andere
Bürger OberkirchbergS vor dem Schwurgericht und wurden
ebenfalls verurteilt . Sie beruhigten sich bei dem Urteil ,
während Dilger die Revision beim Reichsgericht einlegte.
Dieses gab der Revision statt , weshalb die Sache vorgestern
wiederholt zur Verhandlung kam . Die Geschworenen ver¬
neinten diesmal die Schuldfrage , weshalb Freisprechung er¬
folgte. Nun besteht das eigentümliche Faktum , daß wegen
derselben Straftat ein Angellagter freigesprochen wurde ,
während 2 andere die ihnen zuerkannten Stra¬
fen zur Zeit abbüßen .

Detmold , 8. AprÄ. Die annonymen Briefe . Die
Geschworenen bejahten die Frage aus Schuld der Frau
Kracht und verneinten die für Paul Kracht. Der Staats¬
anwalt beantragte zwei Jahre drei Monate Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust und sofortige Verhaftung . Der Ge¬
richtshof verurteilte Paul Krach zu anderthalb Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

Ochsen Fama
(Bullen ) INE « OW -,S«>-d»

30 74 69 183 473
30 45 32 183 442
— 29 37 — 31

Handel und Verkehr .
O Stuttgart , 8. April. Schlacht - Biehmarkt .

Zugetrieben:
Verkauft :
Unverkauft :
Ochsen : » ) oollfleischige , auSgemästete, höchsten Schlacht-

wertS von 75—78 Pfg .
Farcen (Bullen ) a) vollfletschige, höchsten Schlachtwerts

60—61 Pfg -, d ) mäßig genährte jüngere, gut genährte
ältere 57- 59 Pfg .

Kalbeln , Kühe : vollfleischige, auSgem. Kalbeln, höchsten
Schlachtwert« 70—71 Pfg -, d) ältere auSgemästeteKühe
und wenig gut entwickelt Kalbeln und jüngere Kühe
68—69 Pfg . o) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 58
bis 60 Pfg .

Kälber : a) feinste Mastkälber ( Vollmilchmast) und beste
Saugkälber 90—92 Pfg ., d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 87 - 89 Pfg .

Schweine : a) vollfletschige der feineren Raffen u. Kreuz-
ungen bis zu IV. Jahr 63—65 Pfg . , d ) fleischige 81
bis 63 Pfg . , o) gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 57—60 Pfg .
Fruchtschranne Balingen vom 8. Aprll 1905.

höchster mittlerer niederster
Dinkel M . 7.50 M . — M . —
Haber . 9.— . 8.80 „ 8.60
Schweinemarktzufuhr 280 Stück. Erlös pr . Paar 35—45 Mk.

Fruchtschranne Mengen vom 8. April 1905.
Vor . Rest Neue Zufuhr Grs.-Betr . Heute verk . Im Rest

Kernen neu 45
Gerste
Haber

Gerste
Haber

45 15 60 —

326 60 386 250 1? 6
22 46 68 36 32

höchster . mittl . niederster Verk. -Summe auf ab
Mk Mk . Mk . Mk Pfg .
9 — 8 80 8 60 2200 — —

7 90 7 85 7 80 282 — —

« «ttliche».

Steuererhebung vom 1 . April 1905 an . — Bekanntmachung,

Briefkasten.
Haftpflicht betr. Die Feststellung der Entschädigung

erfolgt durch eine zunächst zu versuchende gütliche Vereinbarung
zwischen dem Versicherten und dem Verletzten oder event.
seinen Hinterbliebenen unter Zuziehung eines Vertreters der
HaftpflichtverficherungS Gesellschaft , deren Zustimmung zur
Versicherung erforderlich ist. Im Klagesalle hat der Ver¬
sicherte die Klage gegen ihn nebst allen sonstigen Schrift¬
stücken der Versicherungsgesellschaft zuzustellen . Letztere über¬
nimmt die Führung des Prozesses und trägt die Kosten .

Truck der GenosscnIchaftSdruckerei Ebingen.



AttS Stadt und Umgebung .
* Die weitere ständige Lehrerstelle hier ist dem Schul

lehrer Häberlin , bisher in Sprollenhaus , übertragen worden .
Schwann , 1V . April . Als ein Rabenvater ist der

seit einem Jahr verheiratete Taglöhner Ernst Proß zu be¬
zeichnen. Proß , welcher non Jugend auf keinen guten Ruf
besitzt , mißhandelte am Sonntag sein 3jähriges Söhnchen
derart , daß es noch am selben Abend starb . Die Gerichts -
Untersuchung wird ergeben , ob die Mißhandlung allein
schuldig war an dem Tode . Der Vater stellte sich dem
Gericht selbst um jedenfalls die Freveltat noch auf die gute
Seite zu stellen.

Rothenbach , 11 . April . Durch Unvorsichtigkeit kam
gestern ein jüngerer Arbeiter bei Krauth u . Co . einer Säge
zu nahe , wodurch er sich eine Verletzung am Fuß zugog .
Den Namen des Arbeiters , welcher von Schwann ist,
konnten wir leider nicht erfahren .

Frendenstabt , 10 . April . Das Hotel Herzog Fried »
rich sei ' hrriger Besitzer Max Lauser zum Rappen ) an der
Turn lmilestr,-. sie winde von G . Reinhard , früher Restau¬
ratein zun König Karl in Tübingen , um die Summe von
81000 Mk . käuflich erworben .

Letzte Nachrichten .
Stuttgart , l l . April. Schwurgericht . Wegen Be¬

leidigung des Königs von Sachsen hatte sich gestern der
verantwortliche Redakteur des „ Simplicissimus " , Julius
Linnekogel von München , zu verantworten . Jnkriminiert
war der Text des Bildes „Bange Stunden einer hohen
Frau . " Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor v . Mieninger ,
wies darauf hin , daß die Beleidigung in dem Satz : „ Da
naht sich tief gebeugt die verstoßene Königin " , erblickt werde .
Die Gräfin Montignoso sei bei ihrer Entfernung von
Dresden nicht Königin , sondern Kronprinzessin gewesen .
Die Verteidiger , Rechtsanwälte Fr . Haußmann und Liesching-

Tübingen plaidierter auf Freisprechung , worauf diese erfolgst
Stuttgart , 11 . April . Der König und die Könst

gin begaben sich gestern nachmittag im Automobil nach
Untertürkheim und besichtigten die Daimler -Motorwerke .

^

Oldenburg , 10 . April . Der wegen Beleidigung
des Ministers Ruhstrat verurteilte Verleger des Residenz,boten , Biermann , verzichtete, laut Frkf . Ztg ., auf die Revi.
sion und trat seine Strafe (10 Monate Gefängnis ) an.

Paris , 10 . April. Aus Algier wird mehreren Blättern
gemeldet : Banden des Prätendenten Bu Hamara und des
Stammeshäuptlings Bu Amama versuchten Udja (an der
algerisch -marokkanischen Grenze ) zu nehmen , indem sie denOrt von drei Seiten angriffen ,

Batavia , 10 . April. Es verlautet , die russischen
Kriegsschiffe seien in der Höhe von Muntok gesichtetworden . (?) Das holländische Geschwader habe Priok mit
geheimen Aufträgen in nördlicher Richtung verlasfen .

Mkslm> i> ke « k « sst AmMr-.
Bekanntmachung

betreffend die auf die Dauer von 4 Jahren 1S04/08 gewühlten Vertreter der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer .

I . Vertreter der Arbeitgeber

1 .
2 .
3.
4 .
5.'
6.
7 .
8.
9 .

10.
11 .
12.

von Neuenbürg :
Bauer , Wilhelm , Schreinermeister ,
Bozenhardt , Adolf , Gerbereibesitzer ,
Gollmer , Friedrich , Seilermeister ,
Haizmann , Georg , Maurermeister ,
Knödler , Gustav , Schuhmachermeister ,
Kölle , Joseph , Gipsermeister ,
Mayer , Jakob , Wagnermeister ,
Meeh , C ., Buchdruckereibesitzer ,
Metzger , Christian , Gerbereibesitzer ,
Pfister , Karl , Kaufmann ,
Seeger , Eugen , Sägwerksbesitzer ,
Streker , Daniel , Zimmermeister ,

II . Vertreter

13 . Wanner , Karl , Gerbereibesitzer ,
14 . Weik, Albert , Drechslermeister ;

von Calmbach :
15 . Bott , Philipp , Maurermeister ,
16 . Seyfried , Karl , Maurermeister ;

von Höfen :
17 . Dürr , Johann , Friedrich , Zimmermeister ;

von Wildbad :
18 . Krauß , Wilhelm , Werkmeister ,
19 . Schill , Jakob , Maurermeister ,
20 . Schulmeister , Karl , Schreinermeister ,

als Ersatzmann :
Bleyer , August sen ., Fabrikant hier .

der Arbeitnehmer

1 .
2 .
3 .
4 .
5.
6 .
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
13 .

1 .
2 .
3.

1 .
2 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.

1 .
2 .
3 .
4 .
5.
6 .
7.
8.
9.

10.

1 .
2.
3 .
4
5 .
6 .
7.
8.
9 .

1 .
2 .
3 .

Abteilung I Neuenbürg mit Arnbach, Conweiler, Feldrennach, Ottenhausen , Schwann
und Waldrennach

14 . Ruff , Friedrich , Wäldschüh ,
15 . Saile , Johannes , Polier ,
16 . Schmid , Friedrich , Fabrikarbeiter ,
17 . Schönthaler , Wilhelm , Schriftsetzer ,
18 . Städler , Rudolf , Polier ,
19 . Stahl , Jakob , Gürtler ,
20 . Wentsch , Johannes , Gerber ;

von Schwann :
21 . Keller , Gottfried , Holzmeister ,
22 . Panzer , Robert , Gerber ;

von Waldrennach :
23 . Moschüh , Friedrich II , Zimmermann ,

als Ersatzmann :
Daibenzieyer , Karl , Former in Schwann .

Abteilung H Birkenfeld
4 . Hattich , Daniel , Steinhauer ,
5 . Hüll , Ernst , Steinhauer ,

sämtliche in Birkenfeld .
Abteilung III Gräfenhaufen mit Ober - und Nnterniebelsbach

Dittus , Gottfried , Steinhauer in Obernhausen , I 3 . Wenz , Wilhelm , Steinhauer in Oberniebelsbach .
Hermann Friedrich , Steinhauer in Gräfenhaufen, !

Abteilung IV Wildbad mit Enzklösterle.

von Neuenbürg :
Ade, Heinrich , Packer ,
Bauer , Franz , Polier ,
Blaich , Christof , Straßenwart ,
Dietrich , Louis , Kistenmacher ,
Franz , Gottlob , Former ,
Gorgus , Ernst , Buchbinder ,
Gottschalk , Wilhelm , Schlosser ,
Güttinger , Ernst , Magazinier ,
Kiefer , Christian , Bierführer ,
Mack , Gotthilf , Schleifer ,
Maier , August , Mechaniker ,
Müller , Gottlieb , Polier ,
Nieß , Friedrich , Schlosser ,

Armbruster , Gordian , Heizer ,
Baier , Joseph , Gerber ,
Denzinger , Albert , Steinhauer ,

eknnntmachunyi
betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .

^ Das Oberamt sieht sich veranlaßt , folgendes bekannt zu geben :
Die Beschränkungen des Geschäftsbetriebs für die Handelsgewerbe

gelten für alle Sonntage und für folgende nicht auf den Sonntag fallen ,
den Festtage : Christfest , Strphanustag , Neujahrsfest , Erfcheinungssell,Karfreitag , Dstermontag , Christi Himmelfahrt und Pfingstmontag .

Verschärfungen gelten für den ersten Weihnacht «- , Bstrr - und Pfinast .
tag , sofern an diesen Tagen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Han-
delSgewerbe überhaupt nicht beschäftigt werden dürfen und im Gewerbe,
betrieb in offenen Verkaufsstellen ganz untersagt ist ; Erleichterungen
gelten für die letzten 3 Sonntage vor Weihnachten und die letzten 2
Sonntage vor Bstern , sofern an diesen Sonntagen der Geschäftsbetrieb
und die Beschäftigung von Gehilfen u . s . f . während acht (anstatt reael.
mäßiger fünf ) Stunden gestattet ist.

Besondere Bestimmungen gelten während der Zeit vom 1 . Mai
bis 30 . September für die Städte Wildbad und Herrenalb und während
des ganzen Jahres für die Betriebe der Bäcker , Konditoren , Metzger,
MUchprodinenten und Milchhändler , Eis - und Mineralwasterhändlrr .

Neuenbürg , 7 . April 1905 . K. Oberamt .
Hornung

färben
lacken

unä in
slrei eilfertig .

Bechtle , Gottlieb , Heizer ,
Bott , Wilhelm , Gipser ,
Eisele , Karl jun ., Baddiener ,
Eitel , Karl , Gasarbeiter ,
Galt , Georg , Taglöhner ,
Großmann , Max , Maurer ,
Hammer , Christian , Zimmermann ,
Heinrich , Karl , Gasarbeiter ,
Kallfaß , Christian , Säger ,
König , Fritz , Säger ,
Krumm , Adolf , Taglöhner ,
Riexinger , Gottlob , Maurer ,

Abteilung
Barth , Christ ., Zimmermann
Dürr , Friedrich , Platzmeister
Dürr , Jakob , Zigarrenmacher „
Dürr , Gottlieb , „ „
Heugele , Wilhelm , Säger „
Jäger , Wilhelm . Straßenwart „
Kuppler , Fritz , Obersäger „
Kappler , Gottlieb , Säger „
Kiefer , Fritz , Säger
Kiefer , Gottfried , Säger „

Abteilung VI Herrenalb
Kuli , Jakob , Dienfiknecht in Herrenalb ,
Laistner , Wilhelm , Säger in Kullenmühle ,
Lutz, Christian , Säger in Gaistal ,
Müller , Ernst , Säger in Rotensol ,
Müller , Fritz , Säger in Kullenmühle ,
Müller , Karl , Säger in Rotensol ,
Obrecht , Johann , Säger in Rotensol ,
Pfeiffer , Friedrich , Säger in Rotensol ,
Ruf , Gottlieb , Säger in Küllenmühle ,

13 . Schmid , Wilhelm , Amtsdiener ,
14 . Schmid , Wilhelm , Baddiener ,
15 . Schmid , Fritz , Zimmermann ,
16 . Schmid , Albert , Taglöhner ,
17 . Schneider , Flitz , Taglöhner ,
18 . Seifert , Fritz , Baddiener ,
19 . Treiber , Wilhelm , Maurer ,
20 . Volz , Johann , Taglöhner ,
21 . Weber , Wilhelm , Baddiener ,

und als Ersatzmann :
König , Wilhelm , Feiler ,

sämtliche in Wildbad .
V Calmbach mit Dennach , Höfen und Jgelsloch .
in Calmbach , 11 . Kön ' g, Gustav , Holzhauer in Höfen ,

12 . Proß , Karl , Heizer in Calmbach
13 . Rau , Gottlieb , Zigarrenmacher
14 . Rau , Philipp , Oberholzhauer „ „
15 . Rentschler , Johann Georg , Zigarrenmacher

in Calmbach ,
16 . Rittmann , Adolf , Fabrikarbeiter in Calmbach
17 . Seyfried , Franz , Säger in Calmbach ,

und als Ersatzmann :
Barth , Lorenz , Säger in Calmbach .

mit Bernbach , Dobel , Loffenau , Neusatz und Rotensol .
10 . Sieb , Heinrich , Steinbrecher in Bernboch ,
I I . Waidner , Jakob , Amtsdiener in Herrenalb ,
12 . Waidner , Christian , Säger in Kullenmühle ,
13 . Waidner , Wilhelm , Dienstknecht in Herrenalb ,
14 . Waidner , Karl , Säger in Herrenalb ,
15 . Waidner , Karl , Polizeidiener in Herrenalb ,
16 . Weiß , Friedrich , Taglöhner in Gaistal ,

und als Ersatzmann :
Waidner , Joh ., Straßenwart in Kullenmühle .

Abteilung VII Schömberg mit Langenbrand, Beinberg , Bieselsberg, Engelsbrand, Grunbach,
Kapfenhard , Maisenbach , Oberlengenhardt , Salmbach , Schwarzenberg und Unterlengenhardt .

Biehlmaier , Fr ., Taglöhner
Burghardt , Wilh ., Taglöhner
Keppler , Joh . Gg ., Tagl .

Den i . April 1905 .

in Schömberg , 4 . Kraft , Friedrich , Holzhauer in Schömberg ,
5 . Pfrommer , Fr ., Taglöhner „ „
6 . Rentschler , Chr ., Holzhauer „ „

Vorsitzender des Vorstandes :
Ang . Bleyer .

I ^acke Liier ^ .rt

Terpentinöl
I ^einöiürnis

Oarboiineum
8ai28Lure

Dritrs's
iVocienincire

Kig . -Doso von Nk . 1 50 an
Viktoria - Locienö !

lflasebo iukl . Olss 50 kk.
Icieai -Locienöi

Inter - Rrug 80 Lk.
Innoieuinwieffse

karlretrvaelis tein8t
aus gar . Terpentinöl

Kilo Lllr. 1 . 40
Reforlnwacli8

Kilo 1 .40

8taiil8pLne
Rapici-kutripulver

a 10 unä 20 ? k.
I^auAen8tein

2UM 8s !bstaukpvlisren äsr
Aöbol

6ri1i3nt -Nöi ) eip oiitur

UöireipoiiturpolnaZe
a 30 kk.

Artikel

rur Wä8ciie ,
2UIN ? Ut26N ,

rur O Konfektion .

b'en8teriecier
8ciiwärnrne

8eifen , Oreinefsrde
Ne88erpnt28cinnirAe1

kanken sie am besten unä
billigsten

in äer Drogerie

Mrtch
wird abgegeben im

gold . Rotz .

Rlavierstimmen
und Reparieren

wird unter Garantie billigst besorgt
Gustav Schopf

früher Stimmer bei Schiedmayer .
Anmeldungen werden hier in der

Expedition entgegengenommen .

Zch -Ktelm
Neuenbürg

KartpLstvcrße 211 .
Unterzeichneter empfiehlt sich

in der Behandlung kranker
Zähne . Einsetzen einzelner
Zähne , sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung .

Irrt . Käufer ,
Zahntechniker .

8pTL < ti8luu <ioii :
in Wildbad jeden Montag
im Hause des Herrn Bäckerm.
Bechtle Hauptstr .
Berechtigung zur Ortskranken -
kasse und Ortskrankenpflege .

I

iÜNellM »,
Der titl . Einwohnerschaft zur

gefl . Kenntnis , daß ich meine

Dampf - Bettfedern -
Reinignngs - Maschinen

wieder hier aufgestellt habe und
bitte , bei Benützung derselben , sich
in Bälde zu melden bei

Frl . Elisabethe Horkheimer
Straubenverg

G . Horkheimer .

LGeriM
per Stück S Pfg .

empfiehlt
Adolf Blumenthal .

Achtung ! Achtung !

Hühnerzüchter !
Kückenfutter

( Spratt 's Patent ) unübertrefflich ,
per 10 Pfund - Säckchen Mk . 2 .70
wieder frisch eingetroffen bei

Bäcker Bechtle .
Druck und Verlag der Bernh. Hoftnann'schen Buchdrücken ly Wildbad. Verantwortlicher Redaktcu , E. Reinhardt daselbst
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